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Vergleichbar mit einem Rückzugsstreifen bieten 

Wiesenbrachen wertvolle Rückzugsmöglichkeiten für 

wiesenbewohnende Kleintiere (Heuschrecken, 

Spinnen, Käfer, Ameisen, Schmetterlinge, Reptilien,

 Kleinsäugetiere wie Wiesel oder Feldhasen etc.). 

Wiesen-brachen bleiben mindestens über einen, besser 

über zwei Winter stehen und bieten dadurch wichtige 

Überwin-terungsmöglichkeiten. Zum Beispiel 

können sich Eier, Raupen oder Puppen von Insekten 

und Spinnen darin ungestört entwickeln. Auch 

wenn eungemähte Altgrasstreifen nicht dem Bild einer 

sauber gepfl egten Landschaft entsprechen, ist der 

hohe faunistische Wert unbestritten.

Wiesenstreifen, welcher 1 – 2 Jahre stehengelassen wird

Wiesenbrache

Standort
Wiesenbrachen nicht an Stellen mit Verbuschungs-

druck und auf fl oristisch besonders wertvollen Stellen 

anlegen.

Grösse
Die Grösse einer Brache beträgt zwischen 5 % und 

10 % der Objektfl äche.

Bewirtschaftung 
Streifen oder kleine Flächen 1 – 2 Jahre am gleichen 

Ort stehen lassen. Anschliessend Standort der 

Wiesenbrache wechseln und ehemaligen Standort 

wieder normal nutzen.
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Beispiel einer zweijährigen Wiesen-
brache: Jeweils ca. die Hälfte 
der brachliegenden Fläche wird zwei 
Jahre am gleichen Ort stehen ge-
lassen (bestehend), die andere Hälfte 
wird jährlich verschoben (neu).

> Tipp 
Wiesenbrachen im Bereich von Böschungen oder an-

deren schwierig zu bewirtschaftenden Stellen anlegen. 

So bieten sie neben dem ökologischen Nutzen auch 

eine Erleichterung bei der Bewirtschaftung.

Vernetzung

Wiesenbrachen können bei folgenden Objekt-

typen als Vernetzungsmassnahme angerechnet 

werden:

• Extensiv genutzte Wiesen

• Wenig intensiv genutzte Wiesen

WEITERE INFOS

• Erntetechnik und Artenvielfalt in Wiesen, 

Agridea, 2011


